
Satzung des Kunst- und Kultursommer Saxdorf e.V. 

Beschlossen durch die Gründungsversammlung am 8. Februar 1992, geändert durch die Mitgliederver-

sammlung am 10.07.2021 

 

§ 1 (Name und Sitz) 

(1) Der Verein führt den Namen „Kunst- und Kultursommer Saxdorf“. 

(2) Er ist in das Vereinsregister eingetragen und trägt den Zusatz "e.V." 

(3) Der Sitz des Vereins ist 04895 Saxdorf, Hauptstraße 5. 

§ 2 (Geschäftsjahr) 

(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 3 (Zweck des Vereins) 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(2) Zwecke des Vereins sind 

 die Förderung von Kunst und Kultur 

 die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 

 die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger Zwecke 

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch  

 die Pflege instrumentaler und vokaler Musiktraditionen von der Klassik bis zur Moderne durch 

die Durchführung von Konzerten 

 die Förderung kultureller Veranstaltungen unter Einbeziehung von Literatur, Theater, experi-

mentellen Projekten und Aktionen 

 die Durchführung von Ausstellungen im Pfarrhaus, der Galerie und im Garten 

 die Wahrung der Geschichte des Saxdorfer Pfarrhauses insbesondere aus der Zeit der DDR 

 Förderung der künstlerischen und kulturellen Nutzung der Dorfkirche Saxdorf 

 Pflege und Nutzung der Gartenbibliothek sowie der Kunst- und Musikbibliothek  

 Pflege des künstlerischen Nachlasses von Hanspeter Bethke  

 die Pflege der Sommer-Galerie 

 die Pflege und Erhaltung des Pfarrgartens Saxdorf als für Besucher zugänglichem Gartenkunst-

werk seines Gestalters Hanspeter Bethke 

 das Angebot kommunikativer Möglichkeiten im Garten, dem Pfarrhaus und der Kirche 

§ 4 (Selbstlose Tätigkeit) 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 5 (Mittelverwendung) 

(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  

(2) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(3) Im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten können Amtsträgern und Beauftragten des Ver-

eins Aufwandsentschädigungen nach § 3 Nr. 26 a EStG gewährt werden. 



§ 6 (Verbot von Begünstigungen) 

(1) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch un-

verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 7 (Aufwendungsersatzanspruch) 

(1) Mitglieder – soweit sie vom Vorstand beauftragt wurden – und Vorstandsmitglieder haben einen 

Anspruch auf Erstattung der Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden 

sind. Dazu gehören insbesondere Reisekosten, Verpflegungsmehraufwendungen, Porto und Kommuni-

kationskosten. 

(2) Der Nachweis erfolgt über entsprechende Einzelbelege und ist spätestens 6 Wochen nach Ende des 

jeweiligen Quartals geltend zu machen. 

(3) Die Erstattung erfolgt in dem Umfang, wie sie durch die gesetzlichen Vorschriften als steuerfrei an-

erkannt sind und vom Verein auch tatsächlich auch finanziert werden können. 

§ 8 (Erwerb der Mitgliedschaft) 

(1) Vereinsmitglieder können natürliche Personen oder juristische Personen werden. 

(2) Der Verein hat folgende Mitglieder: 

 ordentliche Mitglieder 

 Fördermitglieder 

 Ehrenmitglieder 

(3) Nur ordentliche Mitglieder haben ein Stimmrecht und können in Vereinsämter gewählt werden. 

(4) Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. 

(5) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

(6) Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem/der Bewerber/in dieBerufung an 

die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig entscheidet. 

§ 9 (Beendigung der Mitgliedschaft) 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen Person. 

(2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten Vor-

standsmitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist voneinem Monat jeweils zum 

Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärtwerden. 

(3) Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die 

Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrück-

stände von mindestens einem Jahr. Über den Ausschlussentscheidet der Vorstand. Gegen den Aus-

schluss steht dem Mitglied die Berufung an dieMitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines 

Monats an den Vorstand zurichten ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins 

endgültig. 

(4) Dem Mitglied bleibt die Überprüfung der Maßnahme durch Anrufung der ordentlichen Gerichte vor-

behalten. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis zur Rechtskraft der 

gerichtlichen Entscheidung. 

  



§ 10 (Beiträge) 

(1)) Die Mitgliederversammlung beschließt eine Beitragsordnung, die Art, Umfang und Fälligkeit der Bei-

tragsleistungen regelt. 

§ 11 (Organe des Vereins) 

(1) Organe des Vereins sind 

 die Mitgliederversammlung 

 der Vorstand 

§ 12 (Mitgliederversammlung) 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere 

die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme derBerichte des Vor-

standes, Wahl der Kassenprüfer/innen, Festsetzung von Beiträgen und deren Fälligkeit, Beschlussfas-

sung über die Änderung der Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, Entscheidung 

über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen sowie weitere Aufgaben, soweit sich 

diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 

(2) Im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. 

(3) Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet, 

wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. 

(4) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von einem Monat schrift-

lich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Ein-

ladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn 

es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Anschriftgerichtet war. 

(5) Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem ange-

setzten Termin schriftlich beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekanntzumachen. 

(6) Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des 

Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung zugegangen 

sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

(7) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-

fähig. 

(8) Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. 

(9) Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schriftführer zu wählen. 

(10) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein Mitglied unter 

Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden. 

(11) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

(12) Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der 

anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 

(13) Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 

(14) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Versamm-

lungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 



§ 13 (Vorstand) 

(1) Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem/der 1. und 2. Vorsitzenden, dem/der Schatz-

meister/in und bis zu zwei Beisitzern. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Zwei-

Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam. 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt. 

(3) Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. 

(4) Wiederwahl ist zulässig. 

(5) Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. 

(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 

§ 14 (Kassenprüfung) 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren eine/n Kassenprüfer/in. 

(2) Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein. 

(3) Wiederwahl ist zulässig. 

§ 15 (Auflösung des Vereins) 

(1) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an die evangelische Kirchengemeinde Saxdorf. 

Saxdorf, 10.07.2021 


